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Der Courier.

n der Expedition des Couriers

Durch die K, Poſt Anſtakken
im eg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 80. Halle, Donnerstag den 6. April 1837.
ehe

Deutſchland.Aachen, d. 29. März. Am Oſter- Sonntag
fand hier eine Feier ßfatt, die, an ſich tief ergreifend,
durch die erhebende Weiſe, wie ſie begangen wurde,
eine noch größere Weihe erhielt. Schon längſt war
auch hier der fromme Wuuſch laut geworden daß
die beiden proteſtantiſchen Konfeſſionen ſich zu Einer
Gemeinde vereinigen möchten. Von beiden Seiten
hatten wackere Männer voll religiöſer Begeiſterung es
ſich mit dem beſten Erfolge angelegen ſein laſſen, die
noch obwaltenden Hinderniſſe aus dem Wege zu räu-
men, und als in vergangener Woche die allerhöchſte
Genehmigung eingegangen war, konnte auf den erſten
darauf folgenden Sonntag die feſtliche Vollziehung
dieſer Union anberaumt werden. Und es war ein
wahrhaft heiliger Akt, als die beiden Gemeinden brü-
derlich vermiſcht in die mit Laubgewinden geſchmückte
Kirche zogen, die bald nicht mehr die Zahl der An
dächtigen faſſen konnte. Nach Abſingung eines Lie-
des und dem Vortrage der Legende, hielt der Kon
ſiſtorialrath Beſſerer eine treffliche Feſtpredigt uber
die hohe Bedeutung des Tages und erweckte die tiefſte
Rüuhrung, als er dabei an Chriſti Ermahnung zur
Einigkeit erinnerte. Darauf ſprach, zwiſchen zwei
von der Gemeinde geſungenen Liedern, der Pfarrer
Reinhard von Jülich ein inniges Gebet und ertheilte
ſodann den Segen an die, welche der Feier der heili-
gen Kommunion nicht beiwohnten. Nachdem nun
der Konſiſtorialrath Beſſerer und der Pfarrer Rein-
hard ſich gegenſeitig das Abendmahl gereicht, wurde
es von dieſen beiden fungirenden Geiſtlichen gemein
ſchaftlich, nach den Vorſchriften der Union, an die
Verſammlung ausgetheilt. Eine ſalbungsreiche An
rede, womit der Konſiſtorialrath Beſſerer die Kom-
munikanten entließ ſchloß dieſe denkwurdige Feier.

Am 17. März wurde in Stendal das im vori-
gen Jahre geſtiftete Feſt zur Erinnerung an den Be

è422 mfreiungskrieg zum zweitenmale von den Altmärkern
begangen

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Jn welcher hohen Ach-

tung Preußen bei dem gebildeten Theile des fran
zöſiſchen Volkes ſteht, beweiſt folgende Stelle aus
einer Rede, welche Hr. St. Marc-Girardin bei
Gelegenheit der Debatten über den Secundairunter-
richt vor einigen Tagen in der Deputirtenkammer bielt:

„Geſtatten Sie mir, daß ich mich auf das Beiſpiel ei
nes deutſchen Staates hinſichtlich des Sekundair Un
terrichts berufe. Dieſer Staat iſt nicht etwa Sachſen,
in welchem Luther das Licht der Welt erblickte, und
das im 16ten Jahrhundert an der Spitze der Civiliſa-
tion ſtand es iſt auch nicht Preußen, von welchem
heute die Civiliſation ausgeht es iſt Oeſterreich, wo
die Regierung jährlich 1,207,000 Fr. fur Stipendien
ausgiebt. Wie können Sie unter ſolchen Umſtänden
noch um eine elende Obole feilſchen, die Sie bisber
den Stipendiaten bewilligt haben? Wie wollen denn
die niederen, ärmeren Klaſſen ſich den höheren, wohl
habenderen an die Seite ſtellen, wenn Sie ihnen nicht
die Mittel verſchaffen, ihre Geiſtesfähigkeiten auszu
bilden

Spanien
Folgendes iſt die Anordnung des General Ev ans,

Oberbefehlshabers der britiſchen Hülfslegion, vom
19. März in Betreff einer neuen Organiſation dieſes
Korps: Die drei Brigaden derſelben werden auf zwei
reduzirt das 7te Regiment wird den Scharfſchützen
einverleibt und mit dem 1ſten, ten und Sten eine
Brigade unter General Chicheſter bilden. Das 10te
wird dem Oten einverleibt; beide erhalten die Benen-
nung des vereinigten königkich irlaändiſchen Regiments

und bilden mit dem ten Regiment eine Brigade unter



General Fitzgerald. Die Kompagnie Chefs ſollen
die Rechnungen der Mannſchaft mit dem 31. März
abſchließen, wo alle Ausgaben fur Sold und anderen
Bedarf auf den April übertragen werden ſollen.
Oberſt O'Connell erhält die Geſchäfte der General
Adjutantur mit einem Grade niedriger, als der Ge
neral Le Marchant.

Türkei.
Smyrna, d. 7. Maärz. Aus Tripolis wird die

Nachricht gemeldet, daß die Peſt auch unter dem Vieh
eingeriſſen und Hunderte von Pferden weggerafft
hatte. Nach Briefen aus Kairo bis zum 12. Fe
bruar war Jbrahim Paſcha von dem franzoöſiſchen
Arzt Clot von einer Fiſtel glücklich operirt worden.
Er erwartet die Rückkehr ſeines Vaters, welcher eine
kleine Reiſe nach Oberägypten angetreten hatte, ehe
er nach Syrien zurückreiſen will. Sammtliche fran
kiſche Konſuln hatten ſich nach Kairo- begeben, um
Jbrahim Paſcha ihre Aufwartung zu machen und den
Gang der Verhandlungen des Vicekönigs von Aegyp-
ten Mehemet Ali mit der Pforte zu beobachten.
Es wird neuerdings behauptet, daß Sarim Ef-
fendi (der großherrliche Abgeſandte) zwei Anträge
Mehemet Ali's, betreffend den erblichen Beſitz ſei
ner Statthalterſchaften und eine Familienverbindung
mit dem Sultan, nach Konſtantinopel mitgenommen
hat, wogegen Mehemet Ali ſich verpflichtete, alle Be-
dingniſſe der Pforte in Hinſicht des Tributs zu erfül-
len. Dagegen, heißt es, ſoll Jbrahim Paſcha den
Planen ſeines Vaters nicht ganz beiſtimmen, ja, mit
Sarim Effendi eine heftige, mit Drohungen gepaarte,
Unterredung gehabt und auf ſeine kriegsluſtige Armee
in Syrien hingewieſen haben. Jndeſſen verließ Sa-
rim Effendi, zuletzt mit den größten Auszeichnungen
von dem Vater und Sohn uberſchuttet, Aegypten,
und erhielt für den Sultan eine Summe von 630,000
Talaris in guten Wechſeln. Jm Arſenale dauer-
ten die Rüſtungen fort. Das ganze Land war
von der Peß verſchont, obgleich das Gefolge des in
Damiette gelandeteten Jbrahim Paſchas, ohne Qua
rantaine zu halten, das ganze Land durchſtreift.

Furſt Puckler-Muskau wird fortwährend in
Kairo mit königlichen Ehren von dem Vicekönig über
häuft. Mehemet Ali hat ihm einen Palaſt angewieſen
und er wird auf Koſten des Fürſten bewirthet. Bei
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der erſten Zuſammenkunft Mehimet Ali's mit dem
Fürſten empfing ihn Erſterer wie einen König und
überhaufte ihn mit Schmeicheleien und Artigkeiten.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 31. März. Unſer engliſcher

Dampfwagen, Komet genannt, hat in weniger als
10 Minuten mit 265 mit Erde beladenen Wagen ſeinen
Weg auf der bisher fertigen Bahnſtrecke zuruückgelegt,
alſo ſchneller, als der Kontrakt erwarten ließ, und
der engliſche Führer giebt an, daß er den fliegenden
Gang des Waarenzugs noch mehr beſchleunige. Da-
ber ſteigen auch die Eiſenbahnaktien, trotz aller Aus-
ſicht, daß in dieſem Jahre das ganze Aktienkapital
verbraucht ſein wird, und die Zahl der Akteninhaber

vermindert ſich immer mehr. Schon heute giebt es
Häuſer, die 230 Aktien beſitzen, und gerade dieſe kau
fen immer mehr an. Noch vor der Meſſe haben die
Aktien der Eiſenbahn die Ausſicht, den Cours 140
zu erreichen. Der Ritter v. Gerſtner hat hier nicht
unbedeutend ruſſiſche Eiſenbahnaktien verkauft.

Jn der Leipziger Zeitung findet ſich die
Anzeige: Ein Kutſcher, dem ſchon 2 Herren geſtor-
ben ſind, wünſcht bei einer ähnlichen Herrſchaft ein
Unterkommen.

Jm Niederſchleſ. Anzeiger lieſt man Folgen
des: Ein Oorfpfarrer gab kürzlich einen Kartof
felſchmaus, der Erwähnung verdient. Zuerſt Kar
toffelſuppe, dann Kartoffelgemüſe mit kleinen, braun
geröſteten Kartöffelchen zur Beilage, Kartoffelpaſtete,
Kartoffelpfannkuchen mit Kartoffelſalat, und zum
Nachtiſch Kartoffelzucker und Kartoffelkäſe. Der
Kaffee war von Kartoffeln, wie Brod, Wein und
Liqueur, und für Tabakraucher ſtanden gebeizte Kar-
toffelblätter da. Derſelbe ging auch damit um, ſeine
Lichte aus Kartoffeln zu machen und ſeine Predigt-
Konzepte auf Kartoffelpapier zu bringen.

Man ſchreibt aus Freiburg (Baden), d. 26.
Marz: Eine ſeltene, aber ſchmerzliche Erſcheinung
zeigte der geſtrige Wochenmarkt. Sonſt am Oſter
Sonnabend kamen unſere Schwarzwälder mit Blumen
bekränzt zu Markt, des Frühlings ſich freuend dies
mal ſah man viele von nahe und fern traurig den
Schlitten auf den tiefen Schnee hinziehen.

Jn einem Schreiben aus Tabris (Perfſſen)
vom 17. Februar heißt es: Seit der Hälfte des vori-
gen Monats lebten alle Klaſſen der Bewohner unſerer
Stadt in Folge einer Prophezeihung hieſiger Aſtrolo-
gen, daß Tabris von einem ſchrecklichen Erdbeben,
wie es vor 60 Jabren ſtattfand, heimgeſucht werden
wuürde, in der größten Aufregung ſo daß in dieſem
Augenblick ſich kaum der zehnte Theil der Bewohner
in den Häuſern befindet. Alle Uebrigen ſchlugen Zel-
ten in Höfen und Gärten auf, um hier das Erdbeben
zu erwarten. Die Folge dieſer Leichtgläubigkeit iſt,
daß ſchon jetzt heftige Erkältungskrankheiten herr-
ſchen, die gewiß noch allgemeiner werden, wenn die
Einwohner ihre früheren Wohnungen nicht beziehen
und die ziemlich rauhen Wintertage in ihren Zelten
zubringen ſollten.

Jn Gothenburg, Malmö, Chriſtianſand und
noch mehreren andern Städten Schwedens ((pater
auch wahrſcheinlich in Stockholm) giebt jetzt eine
deutſche Opern Geſellſchaft mit vielem Beifall
deutſche Opern.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend die Herabſetzung der Preiſe
der Handelsgegenſtände im Eichungsamt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß von heute an eine bedeutende Ermäßigung der Prei
ſe von faſt ſämmtlichen Maaßen, Gewichten und ſon
ſtigen Handelsgegenſtänden des Eichungsamts einge
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treten iſt, und wachen insbeſondere darauf aufmerkſam,
datz ſämmtliche Gewichte und vorzugsweiſe größere Ge-
wichte von Meſſing bedeutend herabgeſetzt worden ſind,
mit weichen Letzteren wir völlig aufzuräumen beabſich
tigen.4 Halle, den 16. Marz 1837.

Der Magiſtrat.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Paſtor Dietrich zu Boragk.
2) An Hrn. E. Lippold zu Eilenburg. 3) An
Hrn. Major v. Zglinicki zu Frankfurt a. d. O.
4) An Hrn. Cand. Steinert zu Mingolzheim.
5) An Hra. Dr. Oelzner zu Naundorf. 6) An
Frau Wittwe Rudolph zu Schildau.

Halle, den 4. April 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Jch wohne von heute ab in dem Hauſe des Satt-
lermeiſter Herrn Lind ner, große Steinſtraße.

Halle, den 1. April 1837.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.

Subhaſtations-Patent.
Nachſtehende zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe

des Mühlen- Jnſpektor Gottfried Jacob Liebe
auf der Pregel-Mühle bei Alsleben an der Saale
gehörige Grundſtücke, als

1) die ſogenannte Pregel Mühle an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Mahl-, Oel und Schnei-
dewühle nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, de

ren materieller Werth, jedoch ohne Abzug der Laſten
und Abgaben, auf 24,340 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
der jährliche reine Eitragewerth aber auf 1917 Thlr.
20 Sgr. abgeſchätzt worden iſt. Ferner

2) die in der Feldmark Laublingen belegenen 125
Morgen Wandelocker, namlich:
a) vier Morgen Acker am Radeberge neben Laub-

linger Hofbreite, abgeſchätzt zu 430 Thir.,
b) zwei Morgen dergl. auf den Wiinbergen zwi-

ſchen Laublinger Gatsacker und Göltzer, ab
geſchätzt zu 220 Thlr.,

c) ein Morgen dergl. daſelbſt zwiſchen Laublinger
Hofbreite und Henze, taxirt zu 107 Thir.
15 Sgr.,

4) ein und ein halber Morgen daſelbſt zwiſchen
Guerſch und Kallwitz, taxirt zu 160 Thir.
7 Sgr. 6 Pf.,

e) ein Viertel Morgen dergl. unterm Weinberge,
neben Beeſenſchen Amts Acker, taxiet auf
35 Thlr.

ein und drei Viertel Morgen dergl. am Treb-
nitzer Fußſteige, zwiſchen Laublinger Pfarr und
Schulacker, taxirt zu 190 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

ein und ein halber Morgen dergl., die ſoge-
nannte Lende, neben der Beeſenſchen Amtobreite

an der Trebnitzer Straße taxirt zu 110 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf.

h) ein halber Morgen dergl. unter dem Weinber
ge zwiſchen Böttcher und Kruger, toxirt
auf 60 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Endlich
8) die in der Feidmark Trebnitz belegenen ſechs

Morgen Acker auf dem Kamm, rings umraink,
abgeſchätzt auf 800 Thir. und zwar ſämmtliche
Wandel Aecker nach Abzug der Laſten und Abgaben,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle auf
den 12. Sepibr. c. Vormittags 10 Uhr,

einzeln oder im Ganzen an den Meiſtbietenden verkaufe
werden. Taxe, Hypothekenſcheine und die beſondern
Kaufbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit, auch werden Abſchriften davon gegen
Erſtattung der Kopiolien ertheilt.

Poplitz, den 22. Februar 1837.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimonialgericht.

Junghanns.
S Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der ge-

neigt iſt die Uhrmacherkunſt grundlich zu erlernen, kann
ſofort und unter humanen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Wilhelm Guünther, Uhrmacher,
große Ulrichſtraße No. 8.

Veranderungshalber bin ich geſonnen, meine Färberei
in Wettin, einem fur dieſes Geſchäft nahrhaften
Orte, aus freier Hand zu verkauſen. Kaufluſtige kön-
nen ſie täglich in Augenſchein nehmen und die Bedin-
gungen hierſelbſt einſehen.

Carl Strieppke.
Schaafvieh- Verkauf.

Es ſollen auf den 16. April d. J. Nachmittags
zwei Uhr, 50 Stuück Schaafe verſchiedenen Alter und
Geſchlecht, wovon die Wolle voriges Jahr für 16 Thlr.
pro Stein verkauft iſt) 13 Stuck Lmmer, von dem
verſtorbenen Hutmann Schwabe, auf dem Schild
ſchen Rittergute zu Stedten, gegen baare Zahlung
in Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Johanne Schwabe geb. Krieger.
Mehl- Verkauf.

Von heute an verkaufe ich gutes Weizen Rog-
gen und Gerſtenmehl.

Seeden, den 5. April 1837.
G. Lange.

Einen neuen Transport von Porzellan, als: Toſſen,
Kaffee und Theeſervice, in verſchiedener Qualität, er
hielt aufs Neue zu billigen Preiſen die Gerlachſche
Handlung.

Zwei große junge geſunde Kühe mit den Kälbern,
ſo wie auch noch andere friſchmelkende ohne Kätber,
ſind zu verkaufen. Das Nähere bei dem Kaufmann
Gerlach in Halle.



Es werden noch immer Getreidefegen bei mie ver
fertigt und auch Beſtellungen darauf angenommen.
Meise Fegen ſind ſſo eingerichtet, daß ſie alle Arten
Gecreide mit einen Mal aufſchuücten und von Rade,
Trespe und Spreu reinigen ſo wie auch Rudſaat,
Raps und Dötter. Sie ſind mit eiſernen Rädern und
Getrieben nebſt 6 Stück Sieden vecrſehen jetzt ſind zwei
derſeiben fertig, von denen die eine zu 13 Thlr. die
andere zu 16 Thlr. zum Verkauf ſtehen bei dem Schloſ
ſermeiſter Anſin in Eisleben.

Denjenigen meiner werthen Gönner, welche mich

bisher mit ſchriftlichen Arbeiten beauftragten, zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung große
Brauhausgaſſe No. 867. verlegt habe, hinzufägend,
mir auch ferner deren gütiges Zutrauen zu Theil wer
den zu laſſen.

Halle, den 4. April 1837.
F. W. Corvinus,

Von K. Willer in Zurzach in der Schweiz
urd in Mühlhauſen im Ober Elſaß erfundenen
und ſelbſt fabrizirten

Geſundheitsſohlen
gegen Rheumatismen, Gicht und Podragra, das Paar
bei portofreier Einſendung des Betrags von 1 Fl. 30 r.
zu haben, empfing wieder

Friedr. Wilh. Dalchow.

J

Kleeſaamen- Verkauf.
Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen bei

dem Kaufmann Voigt auf der Klausſtraße.
Leinſaat, Rigaec und inlandiſche Dotter und Som-

merſaat bei dem Kaufmann Voigt auf der Klaus-
ſtraße,
Ich kaufe geibes Wachs. Voigt a. d. Klausſtraße
e Eine große Quantität Tiſchmeſſer und verſchiedene
andere Stahlwaaren werden alle zum Fabrikpreiſe in
der Gerlachſchen Handlung verkauft.

Ein in der ſchönſten Gegend ohnweit Leipzig
völlig ſeparirtes Freigut, mit ſehr guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden einigen Obſt- und Gemüſe
Gärten, ſo wie 118 Morgen Acker, groöößtentheils
Weizenboden, ferner 26 Morgen Wieſen und Obſtan
pflanzungen, ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium, als
4 Pferde, 8 Kuühe, 6 Schweine, 60 Schaafe, Feder-
vieh aller Art, ſo wie auch mit vollſtändigem Schiff
und Geſchirr, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
fur den Preis von 6000 Thlr. ſogleich verkauft und
und übergeben werden auch können auf Verlangen
3 bis 4000 Thlr. zu 33 proCent ſicher darauf ſtehen
bleiben. Alles Nähere wird ertheilt bei dem Commiſ-
ſionair Rothhardt in Halle a. d. Saale, Sand-
berg Nr, 263.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin v Pr. Cour. es Pr. Courd. 2.Aprill637. c Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. doſ4 100Pr. Engi. Ob. 804 992 9934 do. do. do. 973 973
Pr.Sch.d Seeh. 64464 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 102 frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 10224 Zinsſch. d. Km. 860

Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. KFGold al marco -215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 184
Weßpr. Pfob. A 4 103 FFriedrichsd'or l 13
Gr.-Hz. Poſ. do. à 11033 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 108 zen à 5 Thlr. 13 123
Pomm. Pfandbr. 4 103 Disconto 43

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 30. März. Der Umſatz in

Weizen wor auch in dieſer Woche nur hochſt unbe-
deutend, und beſchränkte ſich auf unſern hieſigen Be
darf, doch haben ſich die Preiſe noch ſo ziemlich be
hauptet. Jn Folge der erniedrigten Preiſe wurden
von Roggen mehrere Parteien ſowohl zum Verſand,
wie auch von unſern Konſumenten gekauft, und da
auch Mehreres davon zu Boden genommen, ſo ſind
die Preiſe davon im Ganzen etwas feſter. Von Gerſte
wurden noch einige Parteien theils zum Verſand theils
zur Kenſumtion zu beſtehenden Prerſen verkauft. Ha
fer unverändert bei geringem Konſumtions- Umſatz
Von Erbſen und Bohnen wurden nur Kleinigkei-
ten zu den letzten Preiſen verkauft. Rappſaat wird
feſt auf die bisherigen Preiſe gehalten doch ohne be
ſondern Umſatz

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4, bis 5., April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Pohle a. Zeißz.
Die Hrrn. Kaufl. Schlöger u. Grönland a. Me
mel. Hr. Kaufm. Blaurock a. Tilſit. Hr.
Kaufm. Decker a. Königéberg. Hr. Gutsbe
v. Rath m. Gem, a. Lauersfort,

Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Drebes u. Ernſt
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Böhm a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Bertram a. Hannover.

Hr. Kaufm. Lieber a. Kroſſen. Hr. Kaufm.
Liongs a. Paris. Die Hrrn. Kauſl. Ockel u.
Jſrael a. Pyrmont. Die Hrrn. Kaufl. Bud
dederg Puderit u. Tegeler a. Bielefeld. Hr.
Kaufm. Hecht a. Luübeck. Hr. Kaufm. Jasper
a. Lemgo. Hr. Kaufm. Pfaffenberger a. Bin
gen. Hr. Rittergutsbeſ. Richter a. Merſeburg-

Hr. Rathmann Schotte a. Kalbe.
Goldnen Ring: Hr. Major v. Werther m. Fam.,

die Hrrn. Rittmſtr. v. Lemke u. v. Worm, u. Ho
Lieut. v. Rohr a. Merſeburg. Hr. Fadr. Paul
a. Meiningen. Hr. Kfm. Lichtenau a. Darm
ſtadt. Hr. Handl. Commis Woiff a. Närn
berg. Die Hrry. Kaufl. Stahlmann, Schroö
der u. Lucke a. Eiderfeld.

Goldnen Löowen: Hr. Predt Buühlſtädt a. Koch
ſtedt. Hr. Juwelier Herty a. Braunſchweig.

Hr. Reg. Rath Bergenroth a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Lindinger a, Buckeburg. Hr. Kaufm.
Selling a. Mannheim. Die Hrn. Kaufl.
Hemmiche u. Ecke a. Baltimore. Mad. Roſe
a. Hildesheim
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